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KOMPAKT
Tipps & TermineOtto-Brenner-Straße wird zur Dauerbaustelle

Die Asphaltdecke der Fahrbahnwird seit gestern erneuert. Die Bauarbeiten dauern voraussichtlich achtMonate.
In dieser Zeit wird die Straße einseitig komplett gesperrt. Arbeiten auch an derHamburger Straße in Frohnhausen
Von Michael Heiße

Bochold. Die gute Nachricht zuerst:
Die Otto-Brenner-Straße in Bo-
chold wird ab sofort teilerneuert.
Dies lässt die Stadt sich 2,55Millio-
nen Euro kosten. Doch die Sache
hat einen Haken: Mit Beginn der
BaumaßnahmeamgestrigenDiens-
tag, 19. April, fließt der Verkehr vor
Ort für die nächsten acht Monate
nur noch einspurig.Dies hatKonse-
quenzen nicht nur für den Pkw-,
sondern auch für den Busverkehr.
Von der Baustelle auf der Otto-

Brenner-Straße betroffen ist derAb-
schnitt zwischen der Kreuzung
Prinzenstraße Ecke Stolbergstraße
und der Germaniastraße. Die Stra-
ße erhält einen lärmoptimiertenAs-
phalt, denn bereits ab einer Ge-
schwindigkeit von 40 Stundenkilo-
metern sind die Rollgeräusche der
Reifen lauter als die der Motoren.

Flüsterasphalt sorgt für
ein Viertel weniger Lärm
Dieser sogenannte „LOA“, der übri-
gens anderUniBochumentwickelt
wurde, senkt die Rollgeräusche von
Pkwum8,5 dB(A) und die vonLkw
um 4,0 dB(A). Das hört sich für die
Anwohner soan, alswürde rundein
Viertel wenigerAutos die Straße be-
fahren.
Auch die Fußgängerüberwege

werden erneuert und der barriere-

freie Ausbau der Haltestelle Otto-
Brenner-Straße steht an. Außerdem
werden Straßenabläufe, Entwässe-
rungsleitungenundEntwässerungs-
rinnen sowie Teile der Gehwege sa-
niert beziehungsweise instand ge-
setzt.
Doch dazu ist die Komplettsper-

rung der Otto-Brenner-Straße von
der Stolbergstraße inRichtungGer-
maniastraßenötig –unddies für die
Gesamtdauer der Baumaßnahme.
Hingegen bleibt die Gegenrichtung
durchgehend befahrbar.
Im ersten Bauabschnitt soll die

östliche Seite der Otto-Brenner-
Straße, zwischen der Kreuzung
Marktstraße Ecke Prinzenstraße
undderGermaniastraße, ausgebaut
werden. Der aus Richtung Bochol-
der Straße kommende Verkehr
wird über die westliche Fahrbahn
einspurig bis zur Kreuzung Markt-
straße/Prinzenstraße geführt. Der
Kreuzungsbereich Otto-Brenner-
Straße/Germaniastraße wird ab so-
fort durch eine Baustellenampel ge-
regelt.
FürdenVerkehrvonderStolberg-

straße in Richtung Germaniastraße
wurde eine Umleitung konzipiert,
die auch ausgeschildert ist. Diese
führt ab der Kreuzung Stolbergstra-
ße/Leimgardtsfeld über die Theo-
dor-Hartz-Straße, die Jahnstraße
und die Bocholder Straße bis zur
Otto-Brenner-Straße.

Während der Arbeiten können
die Bushaltestellen auf der Otto-
Brenner-Straße nicht mehr ange-
fahren werden. Die Busse der Li-
nien 170, 186 und auch der NE15
werden daher vom Germaniaplatz
kommend über die Vinckestraße
umgeleitet. An der Germaniastraße
wird eine Ersatzhaltestelle einge-
richtet. Für den Schulbus wird eine
Ersatzhaltestelle in der Vinckestra-
ße, in Höhe des Stadtbades Bor-
beck, etabliert. Diese Änderungen
gelten abMittwoch, 20. April.
Im Essener Westen wird derzeit

auch an der Hamburger Straße in
Frohnhausen gearbeitet.Dort verle-
gen die Stadtwerke Essen in einer
gemeinsamenTrasseKanal, Erdgas-
und Wasserleitungen. Der Kanal-
bau wurde Mitte Dezember 2021
abgeschlossen. Die Erdgas- und
Wasserleitungenwerden seit Januar
dieses Jahres auf einer Länge von
300 Metern verlegt. Der erste Bau-
abschnitt zwischen Danziger Stra-
ße und Postreitweg ist bereits fertig
und wieder frei. Vom Postreitweg
bis zur Hamburger Straße Haus-
nummer 78 ist die Straße komplett

gesperrt. Umleitungen sind ausge-
schildert.
DieKomplettsperrunghat jedoch

ihre Vorteile. „Dadurch verhindern
wir eine Wanderbaustelle, die deut-
lich zeitaufwendiger wäre“, erklärt
Stadtwerke-Sprecher Roy Daffin-
ger. „SowerdenwirbisMitte Juli fer-
tig, knapp fünf Monate früher als
anfangs kalkuliert.“
Ab nächste Woche werden die

neuenLeitungenandasbestehende
System angeschlossen. Danach
werden die Haushalte angeschlos-
sen.

Die Otto-Brenner-Straße in Bochold wird voraussichtlich für acht Monate
einseitig komplett gesperrt. FOTO: SOCRATES TASSOS / FUNKE FOTO SERVICES

HEUTE

SENIOREN
lWillst du mit mir geh'n, Spaziergän-
ge für Senioren, Papst Leo Haus,
Unterstr. 93 (11 Uhr); Ehrenzeller
Platz, Altendorf (14 Uhr); Kita, Ger-
schede, Samoastr. 7 (11 Uhr); Aktien-
str./Westerberg, Bedingrade (11 Uhr).

WOCHENMÄRKTE
l Himmelpforten, Frintrop, 10-18 Uhr.

BIBLIOTHEKEN
l Jugendbibliothekszentrum, Ohmstr.
30, 13-17 Uhr.
l KÖB St. Josef, Schlenterstr. 18,
8.45-9.45 Uhr. KÖB St. Michael,
Langhölterweg 9, 8.30-10 Uhr.
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Haedenkampstraße
nur als Einbahnstraße

n Noch bis September dieses
Jahres sind die Stadtwerke Es-
sen auf der Haedenkampstraße
in Altendorf unterwegs, verle-
gen zwischen dem Kreisverkehr
und der Buddestraße einen
neuen Kanal.

n Die Haedenkampstraße wird
dort in Fahrtrichtung Frohnhau-
ser Straße als Einbahnstraße ge-
führt. Für die Gegenrichtung
wird eine Umleitung über
Frohnhauser Straße, Berthold-
Beitz-Boulevard und Alten-
dorfer Straße ausgeschildert.
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I n einer begehrten Wohnge-
gend hatte sich eine Familie
ihren Wohntraum erfüllt. Eine

klassische Villa, um das Jahr
1920 erbaut, umgeben von einer
parkähnlichen Anlage, wurde ihr
neues Zuhause. Bei aller Begeis-
terung für das Objekt gab es für
die neuen Hausherren schon seit
dem Erwerb einen Wermuts-
tropfen: Feuchtigkeitsprobleme
in den Kellerräumen traten auf
und nahmen ständig zu. Erst
nach einer umfassenden Sanie-
rung durch das Spezialunterneh-
men ISOTEC wurden der neue
Fitnessraum und das Apartment
im Untergeschoss des Hauses

bedenkenlos nutzbar.
„Der typische Muff, wie man

ihn aus Kellern kennt, wollte
trotz aller Lüftungsmaßnah-
men nicht weichen“, berichtet
die Hausherrin des repräsenta-
tiven Objektes. Ärgerlich, denn
im Kellergeschoss hatten ein
hervorragend ausgestatteter
Fitnessraum und eine schicke
Einliegerwohnung ihren Platz
gefunden. Die Feuchteprobleme
verschlimmerten sich im weite-
ren Verlauf. Im Fitnessraum hat-
te sich durch die erhöhte Luft-
feuchtigkeit, die beim Sport und
durch das Duschen danach pro-
duziert wird, sichtbarer Schim-

melpilzbefall gebildet. Einer
weiteren Verschlimmerung des
Schadens wollten die Eigentü-
mer nicht tatenlos zusehen. Sie
entschieden sich, die Ursachen
ein für alle Mal zu beseitigen.

„Zusätzlich zur Kondensati-
onsfeuchte zeigte sich hier das
Problem der seitlich aus dem
Erdreich eindringenden Feuch-
tigkeit“, erläutert Ulrich Pütz, der
mit seinem ISOTEC Fachbetrieb
auf die Sanierung von Feuchte
und- Schimmelschäden spezia-
lisiert ist. „Die Feuchtigkeit trat
vor allem durch den Wand-Soh-
len-Anschluss, also die Schnitt-
stelle der Bauteile Sohle und

Mauerwerk ein.“ Bei Gebäuden
mit einem Baujahr vor 1970 ist
derWand-Sohlen-Anschluss eine
der Hauptschwachstellen. Denn
die Streifenfundamente wurden
direkt ins Erdreich gesetzt und
durchgehende Bodenplatten
waren bis dahin nicht üblich.

Nach einer exakten Ursa-
chen- und Schadensanalyse
wurde von den ISOTEC-Experten
ein passgenaues Sanierungskon-
zept erarbeitet. Als Abdichtungs-
maßnahme war zunächst an
eine ISOTEC-Außenabdichtung
gedacht worden. Um aber Erd-
arbeiten im Gartenbereich zu
vermeiden, entschieden sich
die Eigentümer für die ISOTEC-
Innenabdichtung, die den Keller
innenseitig vor der eindringen-
den Feuchtigkeit schützt.

In einem ersten, vorbereiten-
den Schritt wurde der vorhan-
dene Wandputz und Anstrich
in den betroffenen Räumen
entfernt und die freigelegten
Mauerwerksflächen gesäubert.
Danach musste der Estrichbelag
des Kellerbodens in einer Breite
von 30 Zentimetern entlang der
abzudichtenden Wandfläche
entfernt werden.

Im Bereich des Wand-Sohlen-
Anschlusses, also dem Übergang
von Kellerboden und Kellerwand,
wurde eine Nut vorbereitet und
mit kunststoffvergütetem Spezi-
almörtel verfüllt. Anschließend
konnte sowohl hier als auch an
den Kellerwänden durchgehend

der ISOTEC-Dichtputz aufge-
bracht werden, danach, in zwei
Lagen, die sogenannte ISOTEC-
Kombiflexabdichtung.

Abschließendwurden die Kel-
leraußenwände mit Calciumsili-
kat-Platten versehen. Ihr Vorteil:
Bei fallender Raumtemperatur
nehmen sie die Feuchtigkeit auf,
bei ansteigender Temperatur
geben sie diese wieder an die

Raumluft ab, so dass ein ange-
nehmes Wohnklima entsteht.
Schäden wie Schimmelpilzbefall
gehören dann der Vergangen-
heit an.

Nach der Sanierung sind die
Bewohner der repräsentativen
Villa happy. Der sanierte Fitness-
raum im Kellergeschoss moti-
viert sie jetzt nicht nur zu sportli-
chen Leistungen, sondern bietet
auch ein gesundes Raumklima.
Und die Einliegerwohnung ist
ein moderner Wohntraum und

ein wohngesundes Zuhause ge-
worden.
Weitere Informationen unter
www.isotec.de/puetz

� ISOTEC-Fachbetrieb
Abdichtungssysteme Pütz
GmbH
Am Schacht Hubert 7
45139 Essen
Tel. 0201 / 17 55 36 60
E-Mail: puetz@isotec-
puetz.de

Feuchteschäden auch im schönsten Altbau möglich
Innenabdichtung schützt und optimiert Raumklima

Durch das passgenaue Sanierungskonzept von ISOTEC wird Feuchtigkeit der Kampf angesagt.

Geschützte und
wohngesunde Räume

Innenabdichtung macht
Keller trocken

ANZEIGE ANZEIGE

NASSE WÄNDE?
FEUCHTER KELLER?

Für die professionelle Beseitigung von Feuchtig-
keits- und Schimmelschäden sichern wir Ihnen Fest-
preise auf unsere Leistungen zu. Ihr Ulrich Pütz

Abdichtungssysteme Pütz GmbH
Ihr Partner bei Feuchtigkeits- und Schimmelschäden
Rufen Sie mich an:
0201 - 17 55 36 60 www.isotec.de/puetz

Sauber

kalkulie
rt:

Unsere Leistungen

zum Festpreis!




